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Brigit Keller Vielmundig

Von Flüssen umarmt
denke ich an den Tanz
des vielarmigen Gottes.
Wozu würde ich mehr
als zwei Arme brauchen?
Zwei genügen zur Umarmung.
Zwei genügen zur Arbeit.
Um zu schlafen, ist es gut, nur
zwei zu haben - wo
tat ich sie hin?
Auch zum Segnen genügen zwei.
Kein drittes Auge ist vonnöten
ich sehe genug.
Fünf Augen zu haben
wäre furchtbar.
Auch bin ich dankbar
für meine zwei Ohren.
Und wenn ich mehr als einen Mund hätte
und alle Münder wären hungrig
und aus jedem Mund kämen Worte
Satzmäander -
Wären sie so schön
wie der vielarmige Fluss
flössen auseinander und
und ergäben ein Ganzes
im Glanz -
dann Hesse sich
über letzteres reden. Ill
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